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1 Situation und Aufgabenstellung 

Die Gemeinde Aying stellt den Bebauungsplan mit integrierter Grünordnung Nr. 33 

„Großhelfendorf, Nördlich Osterholzfeld“ für ein Allgemeines Wohngebiet WA auf. 

Das geplante Allgemeine Wohngebiet WA umfasst die Grundstücke Flur Nrn. 614/1, 

604/3 und 614/30. Es schließt im Süden an das bestehende Allgemeine Wohngebiet 

des Bebauungsplanareals Nr. 23 „Großhelfendorf, Nördlich Untere Bahnhofstraße“ 

an. Noch weiter südlich schließen sich in größeren Abständen Mischgebiete MI und 

Gewerbegebiete des Ortsteils Großhelfendorf an. Im Westen grenzt das Baugebiet 

unmittelbar an die Bahnstrecke München – Kreuzstraße, im Norden und Osten an 

Grünflächen bzw. landwirtschaftlich genutzte Flächen. 

Der aktuelle Planentwurf des Planungsbüros U-Plan vom 12.02.2019 [1] sieht inner-

halb des Bebauungsplangebietes „Großhelfendorf, Nördlich Osterholzfeld“ 

18 Bauräume für Wohngebäude vor. Dabei handelt es sich um Mehrfamilienwohn-

häuser, Reihenhäuser, Doppelhäuser und Einfamilienhäuser mit bis zu zwei Voll-

geschossen und einem Satteldach (vgl. Anhang A, Seite 2).  

Für die Aufstellung des Bebauungsplanes sind die von Westen auf das Baugebiet 

einwirkenden Verkehrsgeräuschimmissionen der Bahnstrecke München – Kreuz-

straße nach der Schall 03 (2014) [9] zu berechnen und anhand der Orientierungs-

werte des Beiblattes 1 zur DIN 18005 [6] zu beurteilen. 

Ggf. sind Vorschläge für geräuschmindernde Maßnahmen zur Festsetzung im Be-

bauungsplan „Großhelfendorf, Nördlich Osterholzfeld“ auszuarbeiten. 

 

Hinweis: 

Zwischen dem Bebauungsplanareal Nr. 33 „Großhelfendorf, Nördlich Osterholzfeld“ 

und den weiter südlich gelegenen Gewerbeflächen der Firma Fritzmeier befindet sich 

das Bebauungsplanareal Nr. 23 der Gemeinde Aying „Großhelfendorf, Nördlich Unte-

re Bahnhofstraße“. Letzteres sieht in der südlichen Hälfte ein Mischgebiet und in der 

nördlichen Hälfte ein Allgemeines Wohngebiet vor. Im Zuge der Aufstellung des Be-

bauungsplanes Nr. 23 wurden von Müller-BBM die von Süden einwirkenden Gewer-

begeräusche der Firma Fritzmeier und deren benachbarte Gewerbeflächen unter-

sucht. Der Müller-BBM Bericht Nr. 68737/2 vom 16. Dezember 2008 [4] kommt zu 

dem Ergebnis, dass die gewerblichen Geräuschimmissionen der Firma Fritzmeier die 

Anforderungen der TA Lärm [5] für Allgemeine Wohngebiete WA in der nördlichen 

Hälfte des Bebauungsplanareals Nr. 23 sicher einhalten. Von daher ist auch ohne 

Untersuchung von einer Einhaltung der Anforderungen der TA Lärm für das noch 

weiter von der Firma Fritzmeier entfernt gelegene Wohngebiet im Bebauungs-

planareal Nr. 33 auszugehen. 
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2 Anforderungen an den Schallschutz 

Hinweise zur Berücksichtigung des Schallschutzes im Städtebau gibt die Norm 

DIN 18005 [7]. Sie enthält im Beiblatt 1 [6] schalltechnische Orientierungswerte 

„Außen“ für die städtebauliche Planung, deren Einhaltung oder Unterschreitung wün-

schenswert ist, um die mit der Eigenart des betreffenden Baugebiets verbundene Er-

wartung auf angemessenen Schutz vor Lärmbelastungen zu erfüllen. 

Tabelle 1.  Schalltechnische Orientierungswerte in dB(A) nach DIN 18005, Beiblatt 1. 

Gebietseinstufung Orientierungswerte in dB(A) 

tags nachts 

Verkehrslärm, 

Industrie-, 

Gewerbe- und  

Freizeitlärm 

Verkehrslärm 

Industrie-, 

Gewerbe-  

und 

Freizeitlärm 

Reine Wohngebiete (WR), 

Wochenendhaus- und Feriengebiete 
50 40 35 

Allgemeine Wohngebiete (WA),  

Kleinsiedlungsgebiete (WS) 
55 45 40 

Mischgebiete (MI), Dorfgebiete (MD) 60 50 45 

Kerngebiete (MK), Gewerbegebiete (GE) 65 55 50 

 

Für die Beurteilung ist in der Regel tags der Zeitraum von 06:00 bis 22:00 Uhr und 

nachts von 22:00 bis 06:00 Uhr zugrunde zu legen. 

Außerdem werden im Beiblatt 1 der DIN 18005 folgende Hinweise gegeben: 

- Der Belang des Schallschutzes ist bei der in der städtebaulichen Planung erfor-

derlichen Abwägung der Belange als ein wichtiger Planungsgrundsatz neben 

anderen Belangen – z. B. dem Gesichtspunkt der Erhaltung überkommener 

Stadtstrukturen – zu verstehen. Die Abwägung kann in bestimmten Fällen bei 

Überwiegen anderer Belange – insbesondere in bebauten Gebieten – zu einer 

entsprechenden Zurückstellung des Schallschutzes führen. 

- Die Beurteilungspegel der Geräusche verschiedener Arten von Schallquellen 

(Verkehr, Industrie und Gewerbe, Freizeit) sollen jeweils für sich allein mit den 

Orientierungswerten verglichen und nicht addiert werden. 

- In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, beste-

henden Verkehrswegen und in Gemengelagen, lassen sich die Orientierungs-

werte oft nicht einhalten. Wo im Rahmen der Abwägung mit plausibler Begrün-

dung von den Orientierungswerten abgewichen werden soll, weil andere Be-

lange überwiegen, sollte möglichst ein Ausgleich durch andere geeignete Maß-

nahmen (z. B. geeignete Gebäudeanordnung und Grundrissgestaltung, bauliche 

Schallschutzmaßnahmen – insbesondere für Schlafräume) vorgesehen und 

planungsrechtlich abgesichert werden. 

- Überschreitungen der Orientierungswerte und entsprechende Maßnahmen zum 

Erreichen ausreichenden Schallschutzes sollen in der Begründung zum Bebau-

ungsplan beschrieben und ggf. in den Plänen gekennzeichnet werden. 
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- Bei Beurteilungspegeln über 45 dB(A) ist selbst bei nur teilweise geöffnetem 

Fenster ungestörter Schlaf häufig nicht mehr möglich. 

 

Zu letztem Punkt ist anzumerken, dass die VDI-Richtlinie 2719 [15], Kapitel 10.2, erst 

ab einem A-bewerteten Außengeräuschpegel Lm > 50 dB(A) auf die Notwendigkeit 

zusätzlicher Belüftungsmöglichkeiten für Schlaf- und Kinderzimmer hinweist. 

Die Oberste Baubehörde im Bayerischen Staatsministerium des Innern für Bau und 

Verkehr führt in einem Rundschreiben vom 25.07.2014 in den Kapiteln II.1.1.b) und 

II.4.2 aus, dass die in der DIN 18005 [7] niedergelegten Orientierungswerte für den 

Fall, dass eine schutzbedürftige Nutzung an einen bestehenden Verkehrsweg heran-

geplant wird, abwägungsfähig sind: 

"[...] Im Bauleitplanverfahren ist die Gemeinde allerdings nicht von vorneherein 

gehindert, im Wege der Abwägung Nutzungen festzulegen, die die Richtwerte 

der DIN 18005 über- oder unterschreiten. Dies folgt […] daraus, dass die tech-

nischen Regelwerke gerade keinen Rechtssatzcharakter haben, sondern nach 

der Rechtsprechung (vgl. BVerwG, Urt. v. 22.03.2007 - 4 CN 2.06 juris -) ledig-

lich … als Orientierungshilfen im Rahmen gerechter Abwägung herangezogen 

werden können. 

Je weiter die Orientierungswerte der DIN 18005 überschritten werden, desto 

gewichtiger müssen allerdings die für die Planung sprechenden städtebaulichen 

Gründe und Belange sein, und umso mehr hat die Gemeinde die baulichen und 

technischen Möglichkeiten auszuschöpfen, die ihr zu Gebote stehen, um diese 

Auswirkungen zu verhindern. […] 

[Es] ist zunächst insbesondere in Erwägung zu ziehen, ob Verkehrslärmeinwir-

kungen durch Maßnahmen des aktiven Lärmschutzes vermieden werden kön-

nen. […] 

Bei Planung und Abwägung sind des Weiteren auch die vernünftigerweise in 

Erwägung zu ziehenden Möglichkeiten des passiven Schallschutzes auszu-

schöpfen […]. […] 

Mit dem Gebot gerechter Abwägung kann es auch (noch) vereinbar sein, 

Wohngebäude an der dem Lärm zugewandten Seite des Baugebiets Außenpe-

geln auszusetzen, die deutlich über den Orientierungswerten der DIN 18005 lie-

gen, wenn durch eine entsprechende Anordnung der Räume und die Verwen-

dung schallschützender Außenteile jedenfalls im Innern der Gebäude angemes-

sener Lärmschutz (siehe oben) gewährleistet ist und außerdem darauf geachtet 

worden ist, dass auf der straßenabgewandten Seite des Grundstücks geeignete 

geschützte Außenwohnbereiche geschaffen werden. […]" 

 

Ob im Rahmen der städtebaulichen Abwägung eine Überschreitung der Orientie-

rungswerte gemäß DIN 18005 für Verkehrsgeräusche toleriert werden kann, ist für 

den jeweiligen Einzelfall von den zuständigen Genehmigungsbehörden zu entschei-

den. 
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In der uns bekannten Verwaltungspraxis werden für die o. g. Abwägung der Ver-

kehrsgeräusche oftmals hilfsweise die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV [8] 

herangezogen, welche streng genommen ausschließlich für den Neubau und die we-

sentliche Änderung von Verkehrswegen gelten. 

In nachfolgender Tabelle werden die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV [8] 

dargestellt: 

Tabelle 2.  Immissionsgrenzwerte in dB(A) nach der 16. BImSchV (Verkehrslärmschutz-

verordnung) in Abhängigkeit von der Gebietsausweisung. 

Gebietseinstufung Immissionsgrenzwerte in dB(A) 

tags 

(06:00 bis 22:00 Uhr) 

nachts 

(22:00 bis 06:00 Uhr) 

Krankenhäuser, Schulen, Kurheime und 

Altenheime 
57 47 

Reine Wohngebiete (WR), Allgemeine 

Wohngebiete (WA),  

Kleinsiedlungsgebiete (WS) 

59 49 

Mischgebiete (MI), Kerngebiete (MK),  

Dorfgebiete (MD) 
64 54 

Gewerbegebiete (GE) 69 59 

 

Ferner führt die Oberste Baubehörde im Bayerischen Staatsministerium des Innern 

für Bau und Verkehr in dem o. g. Rundschreiben unter Punkt II.4.3 Folgendes aus: 

"[...] Sofern die Immissionen jedoch ein Ausmaß erreichen, das eine Gesund-

heits- oder Eigentumsverletzung (Art. 2 Abs. 2 Satz 1, Art. 14 Abs. 1 Satz 1 GG) 

befürchten lässt, was jedenfalls bei Werten unter 70 db (A) tags und 60 db (A) 

nachts nicht anzunehmen ist, ist die Grenze der gemeindlichen Abwägung er-

reicht. […]" 

 



   

 M149159/01 MLY/MARR  

 06. Juni 2019  Seite 7 

  

  
  
  
  

  
  

  
  

  
  
  

  
  

  
  
 S

:\
M

\P
ro

j\
1
4

9
\M

1
4
9

1
5
9

\M
1
4
9

1
5

9
_

0
1

_
B

e
r_

1
D

.D
O

C
X

:0
6
. 

0
6
. 
2

0
1

9
 

3 Schallemissionen 

Der längenbezogene Schallleistungspegel LW‘A eines Schienenwegs wird nach der 

Schall 03: 2014 [9] aus den Fahrzeugkategorien, Anzahl und Art der Wagen, Achsen 

und Fahrzeugeinheiten, Bremssystemen und Fahrgeschwindigkeiten der Züge 

berechnet. Diese Angaben haben wir von der Deutschen Bahn AG [14] für den rele-

vanten Abschnitt der Strecke 5552, Großhelfendorf, für den Prognosehorizont 2030 

erhalten. 

In den Berechnungen werden die Rollgeräusche, aerodynamische Geräusche, 

Aggregatgeräusche sowie Antriebsgeräusche der einzelnen Zugeinheiten berück-

sichtigt. Die Ermittlung der Schallemissionen und Zuordnung zu den verschiedenen 

Quellhöhen gemäß Schall 03: 2014 [9] erfolgt programmintern in der verwendeten 

Berechnungssoftware Cadna/A (Version 2019 MR 1). 

Die angesetzten Zugzahlen sowie die resultierenden Gesamtpegel der längenbezo-

genen Schallleistung LW‘A können dem Anhang B auf Seite 3 entnommen werden. Sie 

sind für die Prognose 2030 in der folgenden Tabelle zusammengefasst. 

Tabelle 3.  Resultierender Gesamtpegel der längenbezogenen Schallleistung LW‘A der Schie-

nenstrecke München-Kreuzstraße nach Schall 03 2014 (Prognose 2030), tags/nachts  

in dB(A). 

Strecke Abschnitt Lw‘A in dB(A) 

tags nachts 

München-Kreuzstraße 
Großhelfendorf – beide Richtungen 

Km 23,8 bis km 24,6 
76,2 73,9 
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4 Schallimmissionen 

4.1 Berechnungsgrundlagen 

Die Berechnung der Schienenverkehrsgeräuschimmissionen erfolgt mit EDV-Unter-

stützung mit der Software Cadna/A für die Schienenverkehrsgeräusche nach der 

Schall 03 [9].  

Über das Untersuchungsgebiet wird zu diesem Zweck ein rechtwinkliges Koordina-

tensystem gelegt. Die Koordinaten aller schalltechnisch relevanten Elemente werden 

dreidimensional in die EDV-Anlage eingegeben. Dies sind im vorliegenden Fall: 

- Schienenstrecke,  

- Gebäude (geplant und Bestand), 

- Höhenlinien. 

 

Das Gelände steigt innerhalb des Bebauungsplanareals von West nach Osten leicht, 

östlich des Bebauungsplanes relativ stark an. Die Geländetopographie wurde daher 

durch Übernahme eines entsprechenden digitalen Geländemodells des Landesver-

messungsamtes [2] besonders berücksichtigt. 

Die Lage der untersuchten, bestehenden und geplanten Gebäude wurde dem Be-

bauungsplanentwurf Nr. 33 [1] entnommen. Für die neu geplanten Gebäude wurde 

stets von zwei Vollgeschossen und einem Dachgeschoss für die schalltechnische Be-

rechnung ausgegangen. 

Die Berechnung der Schienenverkehrsgeräuschimmissionen erfolgt an allen Bau-

fenstern innerhalb des Bebauungsplanareals Nr. 33 fassadengenau, vertikal differen-

ziert für alle Stockwerke in Form von Gebäudelärmkarten. Darüber hinaus werden die 

Schienenverkehrsgeräusche für die sich anschließenden Freibereiche in einem 

Lärmraster mit einer Höhe von 2 m über Geländeniveau ermittelt. 

Die in die EDV-Anlage eingegebenen Daten sind zusammenfassend auf den Abbil-

dungen im Anhang A grafisch dargestellt. 
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4.2 Beurteilungspegel 

Die sich für die Schienenverkehrsgeräusche im Untersuchungsgebiet ergebenden 

Beurteilungspegel können den Abbildungen im Anhang A entnommen werden: 

Anhang A, Seite 3: Höchste Beurteilungspegel Tag. 

Anhang A, Seite 4: Höchste Beurteilungspegel Nacht. 

 

Dargestellt sind jeweils die Gebäudelärmkarten mit den höchsten Beurteilungspegeln 

aller Etagen, die zumeist in den oberen Geschossen auftreten, sowie ein Lärmraster 

in einer Höhe von 2 m über Geländeniveau. 

Demnach treten die höchsten Beurteilungspegel tagsüber und nachts an den den 

Schienen zugewandten Westfassaden der Gebäude am Westrand des Bebauungs-

planareals auf. Sie betragen an den der Bahnstrecke nächstgelegenen Gebäuden 

Nrn. 1, 17 und 18 bis zu 56 dB(A) am Tag und bis zu 53 dB(A) in der Nacht. 

Nach Osten hin – mit zunehmender Entfernung zu dem Bahngleis – nehmen die Be-

urteilungspegel in ihrer Höhe stark ab. 

 

5 Beurteilung 

Den Berechnungsergebnissen in Anhang A auf der Seite 3 kann entnommen werden, 

dass die Orientierungswerte Tag des Beiblattes 1 zur DIN 18005 [6] für Allgemeine 

Wohngebiete in Höhe von 55 dB(A) an den der Bahnstrecke nächstgelegenen Bau-

körper Nrn. 17 und 18 um bis zu 1 dB übertroffen werden. An allen anderen Bau-

körpern wird der Orientierungswert eingehalten. Der hilfsweise herangezogene Im-

missionsgrenzwert der 16. BImSchV [8] in Höhe von 59 dB(A) tags wird an allen Bau-

körpern eingehalten. 

In der Nachtzeit (22:00 bis 06:00 Uhr) wird der Orientierungswert für Allgemeine 

Wohngebiete in Höhe von 45 dB(A) an den der Bahnlinie nächstgelegenen Baukör-

per Nrn. 1, 2, 3, 14, 15, 16, 17 und 18 um bis zu 8 dB übertroffen. Der hilfsweise her-

angezogene Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV in Höhe von 49 dB(A) nachts 

wird nur an den Gebäuden Nrn. 1, 17 und 18 um bis zu 4 dB überschritten. 

Die in der Rechtsprechung postulierten Grenzwerte einer gesundheitsgefährdenden 

Beeinträchtigung in Höhe von ca. 70 dB(A) tags und ca. 60 dB(A) nachts werden im 

gesamten Planungsareal unterschritten. 

Auf den sich an die Wohngebäude anschließenden, zum Aufenthalt bestimmten Frei-

bereichen (Terrassen und Gärten) werden mit Ausnahme der Gebäude Nrn. 17 und 

18 die Orientierungswerte des Beiblattes 1 zur DIN 18005 in Höhe von 55 dB(A) am 

Tag eingehalten. Auf den sich an die Wohngebäude Nrn. 17 und 18 anschließenden 

Freibereichen wird der Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV in Höhe von 59 dB(A) 

am Tag sicher eingehalten bzw. um mindestens 3 dB unterschritten. 
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Aufgrund der o. g. Überschreitungen der Orientierungswerte des Beiblattes 1 zur 

DIN 18005 und der hilfsweise herangezogenen Immissionsgrenzwerte der 

16. BImSchV in der Nachtzeit sind für die schienennahen Baukörper bei der weite-

ren Aufstellung des Bebauungsplanes zusätzliche Schallschutzmaßnahmen vorzu-

sehen. Auf entsprechende Möglichkeiten zur Verbesserung der Geräuschsituation im 

Bebauungsplanareal Nr. 33 wird in Kapitel 6 eingegangen. 

Demgegenüber ist die Lärmsituation in den zum Aufenthalt bestimmten Freiberei-

chen innerhalb der Tagzeit (06:00 bis 22:00 Uhr) zufriedenstellend und bedarf – 

gemessen an den hilfsweise herangezogenen Immissionsgrenzwerten der 

16. BImSchV – nicht zwingend zusätzlicher Maßnahmen zur Lärmminderung. Da je-

doch im Bereich der schienennahen Gebäude Nrn. 17 und 18 innerhalb der ge-

planten Gärten und Terrassen die Orientierungswerte des Beiblattes 1 zur DIN 18005 

am Tag geringfügig übertroffen werden, werden auch diesbezüglich Maßnahmen 

grundsätzlicher Natur in Kapitel 6 angesprochen. Diese besitzen jedoch im vorliegen-

den Fall empfehlenden und keinen festsetzenden Charakter. 

 

6 Geräuschmindernde Maßnahmen 

6.1 Abstandsflächen 

Mit Blick auf die Gebäudestellung in dem sich unmittelbar anschließenden Bebau-

ungsplanareal Aying Nr. 23, eine möglichst optimale Ausnutzung der Flächen im Be-

bauungsplanareal Nr. 33 selbst und die in der Tagzeit vergleichsweise geringen 

Überschreitungen der Anforderungen des Beiblattes 1 zur DIN 18005 ist es aus an-

deren städtebaulichen Überlegungen heraus wahrscheinlich nicht sinnvoll, die ge-

planten Gebäude nochmals von der Bahnstrecke abzurücken, um die Lärmsituation 

zu verbessern. 

Es wird daher nur grundsätzlich darauf hingewiesen, dass erst in einem Abstand von 

ca. 40 m zum Bahngrundstück die hilfsweise herangezogenen Immissionsgrenzwerte 

der 16. BImSchV eingehalten werden können. 
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6.2 Lärmschutzwände/-wälle 

Die von Westen auf das Planungsareal einwirkenden Schienenverkehrsgeräusch-

immissionen der Bahnlinie München – Kreuzstraße können durch eine quellennahe 

Lärmschutzwand am Bahngelände deutlich reduziert werden. Demgegenüber ist 

durch eine relativ weit von der Lärmquelle entfernte Lärmschutzwand, z. B. unmittel-

bar östlich der Unteren Bahnhofstraße, nur mit einer vergleichsweise geringen lärm-

mindernden Wirkung, insbesondere in den oberen Etagen der geplanten Gebäude zu 

rechnen. 

Daher sollte seitens der Gemeinde geprüft werden, ob sich die Errichtung einer 

Lärmschutzwand in unmittelbarem Nahbereich der Bahngleise realisieren lässt. Ist 

diese Möglichkeit gegeben, sollte sie (aufgrund der o. g. Überschreitungen der Ori-

entierungswerte der DIN 18005 im Allgemeinen Wohngebiet) in die weitere Bauleit-

planung einbezogen werden.  

Lässt sich die Errichtung einer solchen Lärmschutzmaßnahme nicht realisieren, kann 

jedoch auch mit anderen Maßnahmen (s. u.) auf die rechnerischen Überschreitungen 

durch den Schienenlärm eingegangen werden, da sich diese im Wesentlichen auf die 

Nachtzeit (22:00 bis 06:00 Uhr) beschränken, in der die zum Aufenthalt bestimmten 

Freibereiche nicht genutzt werden. 

 

6.3 Wohnungsgrundrissgestaltung 

Eine geeignete Maßnahme stellt eine schalltechnisch günstige Wohnungsgrundriss-

gestaltung dar, die Fenster von schutzbedürftigen Aufenthaltsräumen an der ge-

räuschabgewandten Gebäudeseite vorsieht. 

Im vorliegenden Fall werden insbesondere die den Bahngleisen nahegelegenen 

Baukörper Nrn. 1, 17 und 18 relativ stark mit Schienenlärm beaufschlagt. 

Die letztgenannten Gebäude sind senkrecht zur Bahnstrecke ausgerichtet, so dass 

nicht nur die Gebäudestirn-, sondern auch die Gebäudelängsseiten stark mit Bahn-

lärm beaufschlagt werden. 

Aus schalltechnischer Sicht wäre an der Westgrenze des Bebauungsplanareals 

Nr. 33 eine Ausrichtung der Gebäude parallel zur Bahnlinie anzuraten, die auf der 

Ostseite der Gebäude ruhige Zonen schafft, die sich für die Anordnung von Fenstern 

von Schlaf- und Kinderzimmern anbieten. Zusätzlich würde für die dahinterliegenden 

Gebäude eine Abschirmung des Bahnlärms bewirkt. 

Auf der anderen Seite fallen die Bahngeräuschimmissionen an den o. g. Gebäuden in 

der Tagzeit in einem noch akzeptablen Rahmen aus, lediglich in der Nachtzeit wer-

den maßgebliche Überschreitungen verursacht. Sofern daher andere städtebauliche 

bzw. baurechtliche Vorgaben gegen eine Ausrichtung der Gebäude parallel zur 

Bahnstrecke sprechen, kann es noch das Ergebnis einer gerechten Abwägung sein, 

auf eine Änderung des Bebauungsplanentwurfes [1] zu verzichten. 

In diesem Fall ist insbesondere in der Nachtzeit der ausreichende Lärmschutz im In-

neren der Schlaf- und Kinderzimmer durch die Festsetzung passiver Lärmschutz-

maßnahmen an den Gebäuden sicherzustellen. 
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6.4 Schalldämmung der Außenbauteile 

Nach der DIN 4109-1 [10] sind höher schalldämmende Außenbauteilkonstruktionen 

notwendig, wenn der maßgebliche Außenlärmpegel durch einen der folgenden Werte 

erreicht oder überschritten wird: 

61 dB(A) bei Aufenthaltsräumen in Wohnungen, Unterrichtsräumen etc., 

66 dB(A) bei Büroräumen. 

 

In der DIN 4109-1 von 07.2016, Tabelle 7, sind aufbauend auf dem Außenlärmpegel 

Mindestanforderungen an die resultierende Luftschalldämmung von Außenbauteilen 

formuliert. 

Die Anforderungen sind für verschiedene Lärmpegelbereiche in Form von erforderli-

chen resultierenden Schalldämmmaßen R’W,ges der Gesamtaußenfläche eines Rau-

mes angegeben. 

Die Anforderungen lauten auszugsweise: 

Tabelle 4.  Erforderliche resultierende Schalldämmung der Gesamt-Außenfläche eines  

Raumes nach DIN 4109-1, Tabelle 7 [10]. 

Lärmpegel- 

bereich 

maßgebl. 

Außenlärmpegel 

erford. Schalldämm-Maß 

R'w,ges in dB 

  Aufenthaltsräume in 

Wohnungen, Über-

nachtungsräume in 

Beherbergungs-

stätten, Unterrichts-

räume u. Ähnliches 

Büroräume1) und 

Ähnliches 

I bis 55 dB(A) 30 -- 

II 56-60 dB(A) 30 30 

III 61-65 dB(A) 35 30 

IV 66-70 dB(A) 40 35 

V 71-75 dB(A) 45 40 

VI 76-80 dB(A) 50 45 

1)  An Außenbauteile von Räumen, bei denen der eindringende Außenlärm aufgrund der in den  

Räumen ausgeübten Tätigkeiten nur einen untergeordneten Beitrag zum Innenraumpegel  

leistet, werden keine Anforderungen gestellt. 

 

Um der besonderen Lärmsituation an der Bahnstrecke gerecht zu werden, ist es 

sinnvoll und notwendig, im Bebauungsplan die einzuhaltenden resultierenden Schall-

dämmmaße nach Tabelle 7 der baurechtlich eingeführten DIN 4109-1 [10] festzuset-

zen und sich bei deren Festlegung an dem in der DIN 4109, Teil 2 [11] beschriebe-

nen Verfahren zur Bestimmung der maßgeblichen Außenlärmpegel (Kapitel 4.4.5.3 

Schienenverkehr) zu orientieren:  

Beträgt demnach die Differenz der Beurteilungspegel zwischen Tag und Nacht weni-

ger als 10 dB, so ergibt sich der maßgebliche Außenlärmpegel La zum Schutz des 

Nachtschlafes aus einem um 3 dB erhöhten Beurteilungspegel für die Nacht und 

einem Zuschlag von 10 dB.  
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Die sich im vorliegenden Fall nach dem o. g. Verfahren [11] aus den Beurteilungs-

pegeln in der Nachtzeit ergebenden maßgeblichen Außenlärmpegel La und Lärm-

pegelbereiche nach der DIN 4109 können der Abbildung im Anhang A auf Seite 5 

entnommen werden. 

Demnach fallen die schienenlärmzugewandten Fassaden der Baukörper Nrn. 1, 17 

und 18 in den Lärmpegelbereich IV, die sich unmittelbar anschließenden Fassaden-

abschnitte senkrecht zur Bahnstrecke in den Lärmpegelbereich III. Alle Gebäudefas-

saden, die weiter von der Bahnstrecke entfernt liegen, fallen in die Lärmpegelberei-

che I und II. 

Besondere Anforderungen an Fenster entstehen erst ab dem Lärmpegelbereich III.  

Von daher wird empfohlen, im Planteil des Bebauungsplanes die o. g. Fassadenab-

schnitte zu kennzeichnen, die nach der Abbildung im Anhang A auf der Seite 5 in den 

Lärmpegelbereichen III und IV zu liegen kommen und an diesen die Einhaltung der 

o. g. resultierenden Schalldämmmaße nach der DIN 4109-1, Tabelle 7 zu fordern. 

 

6.5 Schalldämmende Lüftungseinrichtungen 

An den im vorgenannten Kapitel beschriebenen Fassaden, die sehr nahe an der 

Bahnlinie zu liegen kommen und von daher besonders schalldämmende Außenbau-

teilkonstruktionen innerhalb der Lärmpegelbereiche III und IV benötigen, werden 

nachts Beurteilungspegel von 48 bis 53 dB(A) erreicht. 

An den Gebäudefassaden, die in die o. g. Lärmpegelbereiche III und IV fallen, sind 

daher zusätzlich zu besonders schalldämmenden Außenbauteilkonstruktionen Maß-

nahmen vorzusehen, die eine dauerhafte Belüftung von Schlaf- und Kinderzimmern 

bei geschlossenen Fenstern ermöglichen. 

Dazu kommen z. B. geeignete Vorbauten (Wintergärten, Prallscheiben) aber auch 

schalldämmende Lüftungseinrichtungen in Frage.  

Bei der Auswahl mechanischer Lüftungseinrichtungen ist darauf zu achten, dass eine 

ausreichende Luftwechselrate gewährleistet wird. Sofern motorisch betriebene Lüfter 

verwendet werden, sollte durch die Lüftergeräusche kein höherer Innenschallpegel 

im Raum als maximal 25 dB(A) erzeugt werden. 

Die Gesamtschalldämmung der Gebäudeaußenhaut darf durch die o. g. Lüftungsein-

richtungen nicht vermindert werden. 

Zur Lüftung von Räumen, die nicht zum Schlafen genutzt werden, kann die Stoßlüf-

tung verwendet werden. Im vorliegenden Fall ist daher bei allen nur in der Tageszeit 

genutzten Aufenthaltsräumen die Stoßlüftung ausreichend. 

 



   

 M149159/01 MLY/MARR  

 06. Juni 2019  Seite 14 

  

  
  
  
  

  
  

  
  

  
  
  

  
  

  
  
 S

:\
M

\P
ro

j\
1
4

9
\M

1
4
9

1
5
9

\M
1
4
9

1
5

9
_

0
1

_
B

e
r_

1
D

.D
O

C
X

:0
6
. 

0
6
. 
2

0
1

9
 

7 Festsetzungsvorschläge 

Der im Folgenden getroffene Vorschlag für die Festsetzungen und Begründung von 

Schallschutzmaßnahmen in einem Bebauungsplan Nr. 33 geht von der Annahme 

aus, dass sich die Lage und Ausrichtung der Bauräume aus anderen städtebaulichen 

Überlegungen heraus gegenüber dem Entwurf [1] nicht mehr ändern soll und es dar-

über hinaus nicht möglich ist, eine Lärmschutzwand im unmittelbaren Nahbereich der 

Bahngleise zu situieren. 

Kann demgegenüber mit den o. g. Maßnahmen die Lärmsituation im Baugebiet noch 

verbessert werden, kann evtl. der Umfang der im Folgenden angesprochenen Lärm-

schutzmaßnahmen nochmals reduziert werden. Dies bedarf einer Überprüfung im 

Einzelfall. 

 

7.1 Festsetzungen im Planteil 

Die Fassaden, an denen der maßgebliche Außenlärmpegel La in Höhe von 61 dB(A) 

erreicht oder übertroffen wird (vgl. Abbildung Anhang A, Seite 5), sind mit (frei zu 

wählenden) Planzeichen „X1“ und „X2“ zu kennzeichnen: 

Planzeichen „X1“: La = 61 dB(A) bis 65 dB(A) bzw. Lärmpegelbereich III. 

Planzeichen „X2“: La = 66 dB(A) bis 70 dB(A) bzw. Lärmpegelbereich IV. 

 

7.2 Textliche Festsetzungen 

Für die textlichen Festsetzungen schlagen wir folgende Formulierungen vor: 

„An den mit Planzeichen „X1“ und „X2“ gekennzeichneten Fassaden wird ein maß-

geblicher Außenlärmpegel in Höhe von La = 61 dB(A) erreicht oder überschritten. 

Entsprechend den Anforderungen der DIN 4109-1, Tabelle 7 (Ausgabe 07-2016) 

muss hier die Luftschalldämmung der Außenbauteile von schutzbedürftigen Aufent-

haltsräumen von Wohnungen und sonstigen Übernachtungsräumen folgende erfor-

derliche Gesamtschalldämmmaße aufweisen: 

Planzeichen „X1“ erf. Rʼw,ges ≥ 35 dB. 

Planzeichen „X2“ erf. Rʼw,ges ≥ 40 dB. 

 

Fenster von Schlafräumen (Schlaf- und Kinderzimmer) sollen möglichst nicht an den 

so gekennzeichneten Fassaden angeordnet werden. Ist dies nicht möglich, ist für die 

Schlafräume an den gekennzeichneten Fassaden durch zusätzliche Maßnahmen 

eine ausreichende, permanente Belüftung bei gleichzeitiger Einhaltung der o. g. An-

forderungen an die Schalldämmung gegen den Außenlärm sicherzustellen. Dafür 

kommen z. B. geeignete Glasvorbauten, Loggien mit Außenverglasungen, Prall-

scheiben sowie Schallschutzfenster in Kombination mit schalldämmenden Lüftungs-

einrichtungen in Frage. Diese Maßnahmen dürfen die o. g. Schalldämmung der Fas-

saden nicht reduzieren. Von der Anforderung kann abgewichen werden, wenn der 

Schlafraum über ein Fenster an einer nicht gekennzeichneten Fassade ausreichend 

belüftet werden kann.“  
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8 Vorschlag für die Begründung 

„Auf das Bebauungsplanareal Nr. 33 „Großhelfendorf, Nördlich Osterholzfeld“ wirken 

von Westen die Verkehrsgeräuschimmissionen der Bahnlinie München – Kreuz-

straße, von Süden die Gewerbegeräusche der Firma Fritzmeier und der sich daran 

anschließenden Gewerbeflächen ein. 

Die von Süden einwirkenden Geräuschimmissionen der Firma Fritzmeier und deren 

benachbarte Gewerbeflächen wurden im Zuge der Aufstellung des Bebauungs-

planareals Nr. 23 „Großhelfendorf, Nördlich untere Bahnhofstraße“ im Jahr 2008 von 

der Firma Müller-BBM detailliert untersucht. Der Müller-BBM Bericht Nr. M68737/2 

vom 16. Dezember 2008 kommt zu dem Ergebnis, dass die gewerblichen Geräusch-

immissionen die Anforderungen der TA Lärm für Allgemeine Wohngebiete (WA) in 

der nördlichen Hälfte des Bebauungsplanareals Nr. 23 sicher einhalten. Von daher ist 

auch ohne neuerliche Untersuchung von einer Einhaltung der Anforderungen der 

TA Lärm für das weiter von der Firma Fritzmeier entfernt gelegene Wohngebiet im 

Bebauungsplanareal Nr. 33 auszugehen.  

Demgegenüber war nach den Ergebnissen der schalltechnischen Untersuchungen 

zum Bebauungsplanverfahren Aying Nr. 23 davon auszugehen, dass die von Westen 

einwirkenden Bahngeräusche an den nächstgelegenen Baukörpern die Anforderun-

gen technischer Regelwerke übertreffen. 

Im Zuge der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 33 wurden daher von der Firma 

Müller-BBM die Schienenverkehrsgeräuschimmissionen nach der Schall 03 – 2014 

berechnet und anhand der Orientierungswerte des Beiblattes 1 zur DIN 18005 bzw. 

der hilfsweise herangezogenen Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV (Verkehrs-

lärmschutzverordnung) beurteilt. 

Die Ergebnisse der schalltechnischen Untersuchung sind in Müller-BBM Bericht 

Nr. M149159/01 vom 06. Juni 2019 zusammengefasst. 

Die schalltechnische Untersuchung kommt zu dem Ergebnis, dass im Bebauungs-

planareal im Nahbereich der Bahnstrecke die Orientierungswerte des Beiblattes 1 zur 

DIN 18005 für Allgemeine Wohngebiete in Höhe von 55 dB(A) am Tag und 45 dB(A) 

in der Nacht übertroffen werden. An den der Bahnlinie nächstgelegenen Bauräumen 

Nrn. 1, 17 und 18 werden auch die hilfsweise herangezogenen Immissionsgrenz-

werte der 16. BImSchV (Verkehrslärmschutzverordnung) in Höhe von 49 dB(A) 

nachts überschritten. 

Die Überschreitungen der schalltechnischen Anforderungen beschränken sich größ-

tenteils auf die Nachtzeit. Die höchsten Überschreitungen des Orientierungswertes 

des Beiblattes 1 zur DIN 18005 betragen in diesem Beurteilungszeitraum bis zu 8 dB, 

die höchste Überschreitung des Immissionsgrenzwertes der 16. BImSchV bis zu 

4 dB. 
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An den sich an die geplanten Wohngebäude anschließenden, zum Aufenthalt be-

stimmten Freibereichen (Terrassen und Gärten) wird mit wenigen Ausnahmen der 

Orientierungswert des Beiblattes 1 zur DIN 18005 für Allgemeine Wohngebiete in 

Höhe von 55 dB(A) tags sicher eingehalten. Lediglich an den schienennahen Bau-

räumen Nrn. 17 und 18 errechnen sich vergleichsweise geringe Überschreitungen 

um 1 dB. Die hilfsweise herangezogenen Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV in 

Höhe von 59 dB(A) am Tag werden jedoch sicher eingehalten. 

Aufgrund der vergleichsweise geringen Verkehrslärmbelastung in der Tagzeit ist es 

zum Schutz der Freibereiche nicht zwingend erforderlich, weitergehende aktive 

Lärmschutzmaßnahmen zur Minderung der Bahngeräusche vorzusehen. Vorsorglich 

wurde jedoch im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes geprüft, ob es mög-

lich ist, durch die Errichtung einer quellennahen Lärmschutzwand an der Bahnlinie 

bzw. eine schalltechnisch optimierte Ausrichtung der Wohngebäude am Westrand 

des Bebauungsplanareals den Lärmeintrag in das Baugebiet nochmals deutlich zu 

reduzieren. Im Zuge der Planung stellte sich heraus, dass die Umsetzung solcher ak-

tiven Maßnahmen zwar schalltechnisch wirksam, jedoch aus anderen städtebauli-

chen Randbedingungen nicht umsetzbar ist. 

Vor diesem Hintergrund hat sich die Gemeinde Aying dazu entschlossen, zur Bewäl-

tigung der Lärmsituation an den Fassaden, an denen durch den Bahnlärm die hilfs-

weise herangezogenen Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV (Verkehrslärm-

schutzverordnung) nachts überschritten werden, passive Schallschutzmaßnahmen 

festzusetzen, um nachts ausreichend niedrige Innenschallpegel in schutzbedürftigen 

Aufenthaltsräumen zu gewährleisten. Dabei handelt es sich um  

- die Vorgabe von einzuhaltenden, gesamtbeschreibenden Schalldämmmaßen 

für die Außenbauteile und 

- die Benennung der Fassadenabschnitte, an denen für Schlaf- und Kinderzim-

mer aufgrund der relativ hohen nächtlichen Verkehrslärmbelastung geeignete 

Maßnahmen wie z. B. verglaste Vorbauten, verglaste Loggien, Prallscheiben 

oder schalldämmende Lüftungseinrichtungen zur Sicherstellung einer dauerhaf-

ten fensterunabhängigen Belüftung vorzusehen sind.“ 
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Für den technischen Inhalt verantwortlich: 

 

 

 

Dipl.-Ing. Thomas Maly 

Telefon +49 (0)89 85602 – 161 

Projektverantwortlicher 

 

Dieser Bericht darf nur in seiner Gesamtheit, einschließlich aller Anlagen, vervielfäl-

tigt, gezeigt oder veröffentlicht werden. Die Veröffentlichung von Auszügen bedarf 

der schriftlichen Genehmigung durch Müller-BBM. Die Ergebnisse beziehen sich nur 

auf die untersuchten Gegenstände. 
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9 Grundlagen 

Dieser Untersuchung liegen zugrunde: 

[1] Bebauungsplan Nr. 33 „Großhelfendorf, Nördlich Osterholzfeld“ Gemeinde 

Aying, Landkreis München; Planungsbüro U-Plan, Entwurf vom 12.02.2019. 

[2] Digitales Geländemodell DGM 5 für den Bereich „Großhelfendorf-West“; Bayeri-

sches Landesamt für Vermessung und Geoinformation, 19.11.2008. 

[3] Ortsbesichtigungen am 07.07.2016 und 22.03.2019. 

[4] Müller-BBM Bericht Nr. 68 737/2 vom 16. Dezember 2008: „Gemeinde Aying, 

Bebauungsplan Nr. 23 „Großhelfendorf, nördlich Untere Bahnhofstraße“, Pla-

nungsstand 03.06.2008, Schalltechnische Untersuchung Verkehrs- und Gewer-

begeräuschimmissionen“. 

[5] Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutz-

gesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm – TA Lärm) vom 

26. August 1998 (GMBl Nr. 26/1998 S. 503), geändert durch Verwaltungs-

vorschrift vom 01.06.2017 (BAnz AT 08.06.2017 B5) 

[6] DIN 18005-1 Beiblatt 1: Schallschutz im Städtebau; Berechnungsverfahren; 

Schalltechnische Orientierungswerte für die städtebauliche Planung: 1987-05 

[7] DIN 18005: Schallschutz im Städtebau. Teil 1: Grundlagen und Hinweise für die 

Planung. 2002-07. 

[8] Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgeset-

zes (16. BImSchV) Verkehrslärmschutzverordnung vom 12. Juni 1990 (BGBl. I 

Nr. 27 vom 20.06.1990 S. 1036), zuletzt geändert am 18. Dezember 2014 

(BGBl. I S. 2269). 

[9] Berechnung des Beurteilungspegels für Schienenwege (Schall 03), Anlage 2 

(zu § 4) der Sechzehnten Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissi-

onsschutzgesetzes (Verkehrslärmschutzverordnung – 16. BImSchV) vom 

18. Dezember 2014; BGBl. Jg. 2014, Teil I Nr. 61, S. 2271 – 2313. 

[10] DIN 4109-1: Schallschutz im Hochbau – Teil 1: Mindestanforderungen. 2016-07. 

[11] DIN 4109-2: Schallschutz im Hochbau – Teil 2: Rechnerische Nachweise der 

Erfüllung der Anforderungen, 2016-07.  

[12] DIN 4109-1: Schallschutz im Hochbau – Teil 1: Mindestanforderungen. 2018-01. 

[13] DIN 4109 -2: Schallschutz im Hochbau – Teil 2: Rechnerische Nachweise der 

Erfüllung der Anforderungen. 2018-01. 

[14] Angaben der Deutschen Bahn AG zu den Verkehrsdaten im Bereich der 

S-Bahnstrecke München – Kreuzstraße (Haltepunkt Großhelfendorf) zur lärm-

technischen Prognose nach Schall 03, Prognose 2030; E-Mail der Deutschen 

Bahn AG vom 05.06.2019. 

[15] VDI-Richtlinie 2719: Schalldämmung von Fenstern und deren Zusatzeinrichtun-

gen. 1987-08. 
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Abbildungen 
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Berechnungskonfiguration 

  Projekt (M149159_01_Ber_1d.cna) 

 Variante: (V01 Lm - Mittelungspegel) 

Projektname : Gemeinde Aying, BPL Nr. 33 

Auftraggeber : Gemeinde Aying 

Sachbearbeiter : Herr Maly 

Zeitpunkt der Berechnung : 05. Juni 2019 

Cadna/A : Version 2019 MR 1 (32 Bit) 

 

Berechnungsprotokoll 

 

Berechnungskonfiguration  

Parameter  Wert  

Allgemein    

Land  (benutzerdefiniert)  

Max. Fehler (dB)  0.00  

Max. Suchradius (#(Unit,LEN))  2000.00  

Mindestabst. Qu-Imm  0.00  

Aufteilung    

Rasterfaktor  0.50  

Max. Abschnittslänge (#(Unit,LEN))  1000.00  

Min. Abschnittslänge (#(Unit,LEN))  1.00  

Min. Abschnittslänge (%)  0.00  

Proj. Linienquellen  An  

Proj. Flächenquellen  An  

Bezugszeit    

Bezugszeit Tag (min)  960.00  

Bezugszeit Nacht (min)  480.00  

Zuschlag Tag (dB)  0.00  

Zuschlag Ruhezeit (dB)  0.00  

Zuschlag Nacht (dB)  0.00  

DGM    

Standardhöhe (m)  0.00  

Geländemodell  Triangulation  

Reflexion    

max. Reflexionsordnung  0  

Reflektor-Suchradius um Qu  100.00  

Reflektor-Suchradius um Imm  100.00  

Max. Abstand Quelle - Immpkt  1000.00 1000.00  

Min. Abstand Immpkt - Reflektor  1.00 1.00  

Min. Abstand Quelle - Reflektor  0.50  

Industrie (ISO 9613)    

Seitenbeugung  mehrere Obj  

Hin. in FQ schirmen diese nicht ab  Aus  

Abschirmung  ohne Bodendämpf. über Schirm  

   Dz mit Begrenzung (20/25)  

Schirmberechnungskoeffizienten C1,2,3  3.0 20.0 0.0  

Temperatur (#(Unit,TEMP))  10  

rel. Feuchte (%)  70  

Windgeschw. für Kaminrw. (#(Unit,SPEED))  3.0  

Straße (RLS-90)    

Schiene (Schall 03 (2014))    
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Zugzahlen nach Angabe der DB AG vom 05.06.2019: Prognose 2030 

 

 

Emissionen Schienenverkehr 

Schiene 

Bezeichnung  M.  ID  Lw'  Zugklassen  Vmax  

      Tag  Nacht      

      (dBA)  (dBA)    (km/h)  

S-Bahn     !00!VK  76,2  73,9  Strecke 5552    

S-Bahn BÜ     !00!VK  81,6  79,3  Strecke 5552    

S-Bahn     !00!VK  77,3  75,0  Strecke 5552  100  

 

Zugzahlen 

Bezeichnung  Lw,eq'  Zugklassen  

  Tag  Nacht  Gatt.  Anzahl Züge  v  nAchs  Lw,eq,i' (dBA)  

  (dBA)  (dBA)    Tag  Abend  Nacht  (km/h)    Tag  Nacht  

Strecke 5552  76,2  73,9  SBAHN_RS  96  0  28  80  10  76,2  73,9  

 

 

gemäß aktueller Bekanntgabe der Zugzahlenprognose 2030 (KW 12/2019) des Bundes ergeben sich folgende Werte

Strecke 5552
Abschnitt Peiß - Großhelfendorf

Bereich Aying Großhelfendorf

von_km 23,8 bis_km 24,6

Prognose 2030 Daten nach Schall03 gültig ab 01/2015

Zugart Anzahl Anzahl v_max Fahrzeugkategorien gem Schall03 im Zugverband

Traktion Tag Nacht km/h

Fahrzeug

kategorie
Anzahl

Fahrzeug

kategorie
Anzahl

Fahrzeug

kategorie
Anzahl

Fahrzeug

kategorie
Anzahl

S 48 14 80 5-Z5-A10 2

48 14 Summe beider Richtungen


